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Forschungsvorhaben NWeos: Themenschwerpunkte und Arbeitspakete

Bilanzierung der 

Wälder mit natürlicher Entwicklung

„NWE-Praxisinformationen“

als Entscheidungsunterstützung

 Abfrage von Datensätzen zu NWE

 Einlesen der Datenlieferungen in durch 

NW-FVA betreute „NWE5“-Datenbank

 Datenaufbereitung

 Bilanzierung und naturschutzfachliche 

Bewertung

 Veröffentlichung der Bilanzergebnisse

 Identifizierung von Problem- und Fragestellungen 

im Zusammenhang mit der Umsetzung von NWE

 Aufzeigen von Lösungswegen

 Einbezug der Erfahrungen von NWE-betreuenden 

Institutionen

 vier Online-Workshops im Jahr 2022

 standardisierte Online-Befragung 

 Literurrecherche zu Konzepten aus NLP, 

NNE, BR, Wildnisgebieten, Wissenschaft
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(1) Naturschutzfachliche Bedeutung und Hintergründe

(2) Auswahl neuer Flächen für eine natürliche Waldentwicklung

(3) Einrichtung und Sicherung von NWE-Flächen

(4) Betreuung von Wäldern mit natürlicher Entwicklung

(5) Förderung von NWE-Flächen

„NWE-Praxisinformationen“: Gliederung und Inhalte

Foto: K. Lorenz
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„NWE-Praxisinformationen“: Webseite zur Entscheidungsunterstützung
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„NWE-Praxisinformationen“:

Webseite zur Entscheidungsunterstützung
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(1) Naturschutzfachliche Bedeutung und Hintergründe

 Definition 

 Naturschutzfachliche Bedeutung 

 Entwicklungsgeschichte

 Naturschutzfachliche Qualität der aktuellen NWE-
Gebietskulisse

 Ausblick auf die Zukunft der natürlichen 
Waldentwicklung in Deutschland

(2) Auswahl neuer Flächen für eine natürliche Waldentwicklung

(3) Einrichtung und Sicherung von NWE-Flächen

(4) Betreuung von Wäldern mit natürlicher Entwicklung

(5) Förderung von NWE-Flächen
Foto: T. Hoppmann

„NWE-Praxisinformationen“: Gliederung und Inhalte
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(1) Naturschutzfachliche Bedeutung und Hintergründe

(2) Auswahl neuer Flächen für eine natürliche Waldentwicklung

 Methodische Ansätze der systematischen Schutzgebietsplanung

 Auswahlkriterien für neue NWE-Flächen auf Ebene des 
Gesamtnetzwerks

 Naturschutzfachliche Auswahlkriterien für Einzelflächen

 Von der Theorie in die Praxis: bisherige Erfahrungen mit der 
Auswahl von NWE-Flächen

(3) Einrichtung und Sicherung von NWE-Flächen

(4) Betreuung von Wäldern mit natürlicher Entwicklung

(5) Förderung von NWE-Flächen
Foto: R. Steffens

„NWE-Praxisinformationen“: Gliederung und Inhalte
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(1) Naturschutzfachliche Bedeutung und Hintergründe

(2) Auswahl neuer Flächen für eine natürliche Waldentwicklung

(3) Einrichtung und Sicherung von NWE-Flächen

 Möglichkeiten der Sicherung von Waldflächen für dauerhaften 
Prozessschutz

 Dokumentation in Plänen und Karten

 Kennzeichnung im Gelände

 Erst-Instandsetzung/ Initialmaßnahmen

(4) Betreuung von Wäldern mit natürlicher Entwicklung

(5) Förderung von NWE-Flächen

„NWE-Praxisinformationen“: Gliederung und Inhalte

Foto: J. Hagge
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(2) Auswahl neuer Flächen für eine natürliche Waldentwicklung
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(4) Betreuung von Wäldern mit natürlicher Entwicklung

 Umgang mit ökologischen Störungen

 Wildtiermanagement und Jagd

 Verkehrssicherung und Wegemanagement

 Monitoring

(5) Förderung von NWE-Flächen

„NWE-Praxisinformationen“: Gliederung und Inhalte

Foto: T. Hoppmann
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen

Auswahlkriterien für neue NWE-Flächen auf Ebene des Gesamtnetzwerks 

 Vielfalt an Umweltbedingungen, z. B.:

o Standorte der potenziell natürlichen Vegetation,

o potenzielle Standorte der natürlichen Waldtypen, 

o verschiedene Höhenstufen, 

o Hangneigungen, 

o Expositionen 

 Fokus auf nicht ausreichend vertretene Größenklassen

 Fokus auf nicht ausreichend vertretene Altersklassen bzw. Waldentwicklungsphasen

 Einbezug vielfältiger „Topoklimate“ und unterschiedlich klimasensitiver Arten



16

„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen

Naturschutzfachliche Auswahlkriterien für Einzelflächen 

 Naturnähe

 Flächenform, -größe und Lage

 Habitatkontinuität

 Fokus auf bestimmte Arten, Biotope und Waldtypen

 Vermeidung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

 geringes Konfliktpotenzial mit weiteren rechtlichen 

Verpflichtungen und Nutzungsinteressen
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen

Schlechter Besser 

 
Nur große 
Schutzgebiete 
 
 

   
Schutzgebiete in 
unterschiedlicher 
Größe 

 
Einheitlich 
strukturiertes 
Schutzgebiet 
 
 

   
Vielfältig 
strukturiertes 
Schutzgebiet 

Unregelmäßiger 
Flächenumriss 
 
 
 

   
Flächenumriss 
annähernd kreisförmig  

 
Geringe Flächengröße 
 
 

   
Hohe Flächengröße 

 
Fragmentierte 
Gebietsstruktur 
 
 

 
 
 

  
Unzerschnittene 
Gebietsstruktur 

 
Wenige 
Einzelschutzgebiete 
 
 

   
Hohe Zahl an 
Einzelschutzgebieten 

 
 
Isoliert liegende 
Schutzgebiete 
 

   
Schutzgebiete, die 
über Korridore 
verbunden sind 

 
 
Isoliert liegende 
Schutzgebiete 
 

   
Schutzgebiete, die 
über Trittsteine 
verbunden sind 

 

300 ha Schutzgebiet 

300 ha Schutzgebiet 

100 ha Kern 

verändert nach Primack 2014

Naturschutzfachliche Auswahlkriterien für Einzelflächen 

 Naturnähe

 Flächenform, -größe und Lage

 Habitatkontinuität

 Fokus auf bestimmte Arten, Biotope und Waldtypen

 Vermeidung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

 geringes Konfliktpotenzial mit weiteren rechtlichen 

Verpflichtungen und Nutzungsinteressen
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen

Foto: K. Lorenz

Naturschutzfachliche Auswahlkriterien für Einzelflächen 

 Naturnähe

 Flächenform, -größe und Lage

 Habitatkontinuität

 Fokus auf bestimmte Arten, Biotope und Waldtypen

 Vermeidung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

 geringes Konfliktpotenzial mit weiteren rechtlichen 

Verpflichtungen und Nutzungsinteressen



19

„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen

Foto: K. Lorenz
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Auswahl neuer NWE-Flächen

Foto: K. Lorenz

Naturschutzfachliche Auswahlkriterien für Einzelflächen

 Naturnähe

 Flächenform, -größe und Lage

 Habitatkontinuität

 Fokus auf bestimmte Arten, Biotope und Waldtypen

 Vermeidung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

 geringes Konfliktpotenzial mit weiteren rechtlichen Verpflichtungen und Nutzungsinteressen

 Kontroversen/ offene Fragen: 

 Abwägung zwischen naturschutzfachlichen und wirtschaftlichen/ betrieblichen 

Überlegungen
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Einrichtung von NWE-Flächen

Möglichkeiten der Sicherung von Waldflächen für dauerhaften Prozessschutz

 dokumentierte Selbstbindung im Staats-/Landeswald

 hoheitlich-rechtliche Instrumente (z. B. per Naturschutz- bzw. Waldgesetz als 

Nationalpark-, Biosphärenreservatkernzone, Schutzwald, Bannwald, Naturwaldzelle, …)

 Vertragsnaturschutz

 Anerkennung als Kompensation/ A+E-Maßnahme

 Absicherung im Staatswald per Ministerialerlass
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Einrichtung von NWE-Flächen

Möglichkeiten der Sicherung von Waldflächen für dauerhaften Prozessschutz

 Kontroversen/ offene Fragen:

 eigene NWE-Kategorie im Waldgesetz 

 pauschale Ausweisung als Naturschutzgebiete

 Ökokonto

 zulässige Laufzeit bei Vertragsnaturschutz

 NWE als zulässiger Bestandteil der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft

 NWE als Grundpflicht der Waldbewirtschaftung in der guten fachlichen Praxis
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Einrichtung von NWE-Flächen

Erst-Instandsetzung/ Initialmaßnahmen

 Kontroversen/ offene Fragen: sofortige natürliche Dynamik oder temporäre Lenkungsmaßnahmen?

 nicht-heimische Bestockung

 anthropogen veränderte hydromorphe Standorte

 Wiederbewaldungspflicht

 Neophyten 

 Saatgutbestände
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Betreuung von NWE-Flächen

Umgang mit ökologischen Störungen: großflächige Windwürfe

 aus naturschutzfachlicher Sicht keine Notwendigkeit einer 

Aufarbeitung

 ABER: 

 Sicherheit der Waldbesucher und -arbeiter

 Vorbeugung von Borkenkäfermassenvermehrungen und -

ausbreitung auf benachbarte Wirtschaftswälder 

 Lösungsmöglichkeiten bei notwendiger Flächenräumung:

 bodenschonende Holzbergung

 alternative Behandlungsmethoden des Holzes

 Vermeidung von Schäden an natürlicher Verjüngung

 Kontrolle der Schalenwilddichte zur Unterstützung der 

Naturverjüngung

 ggf. Aufforstungen mit standortheimischen Baumarten

Thorn et al. (2017, 2020)

Foto: T. Hoppmann
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Betreuung von NWE-Flächen

Umgang mit ökologischen Störungen: Insektenkalamitäten und Pathogene

Foto: T. Hoppmann

 keine vorbeugenden Waldschutzmaßnahmen oder 

Beseitigung von kalamitätsbedingt anfallendem Holz in NWE-

Flächen

 ABER: 

 Ausnahmen zum Schutz benachbarter Wirtschaftswälder

 in Praxis aufgrund von Zeitdruck, wirtschaftlichen 

Abwägungen und begrenzten personellen/ finanziellen 

Ressourcen überwiegend konventionelle Holzentnahme
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Betreuung von NWE-Flächen

 Lösungsmöglichkeiten:

 vorausschauende Flächenauswahl (räumliche Verteilung, Laubholzanteil)

 zeitlich begrenzte Entnahme von Fichten aus prädisponierten Beständen 

 Wirkungsgrad der geplanten Forstschutzmaßnahme(n) kritisch bewerten

 bodenschonende Holzbergung

 Belassen des Holzes in Fläche

 kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 alternative Behandlungsmethoden des Holzes

Umgang mit ökologischen Störungen: Insektenkalamitäten und Pathogene

Hagge et al. (2019)
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Betreuung von NWE-Flächen

 Zielstellungen:

 Sicherung einer natürlichen Verjüngungsdynamik

 Reduzierung von Wildschäden in benachbarter 

Kulturlandschaft

 Imitierung der Rolle von Prädatoren

 Artenschutz

 Einhaltung gesetzlicher Vorgaben (z. B. 

Tierseuchenrecht)

 Hinwirken auf natürliches Verhalten der Wildtiere

 Grundsätze:

 Einfluss des Menschen zurücknehmen 

 Eingriffe minimieren

 Wildmanagement dient Umsetzung der 

Naturschutzziele

 Eingriffe an natürlichen 

Regulationsmechanismen orientieren

 Tierschutz berücksichtigen

Wildtiermanagement und Jagd
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Betreuung von NWE-Flächen

Wildtiermanagement und Jagd

 Kontroversen/ offene Fragen:

 Notwendigkeit der Jagdausübung

 Beachtung des rechtlichen Rahmens 

 jagdliches Konzept abhängig von 

jeweiliger Einzelsituation 

• Flächengröße, -struktur,

• Umgebung, 

• Waldränder, … 

 Liegenlassen von Kadavern 

 Lösungsansätze:

 adaptives Management basierend auf Monitoring 

 überregionale Wildtiermanagementplänen

 Abstimmung mit Jägerschaft/ Stakeholdern 

 Schwerpunkt- und Intervalljagden

 wenige Drück-/Bewegungsjagden im Jahr 

 Eigenjagdbezirke

 Regiejagd

 keine Fütterungen, Kirrungen, Wildwiesen, Salzlecken

 kein Freischneiden

 Reduktion der motorbetriebenen Wildbergung

 ggf. Gebiete von außen bejagen

 Lenkungskonzepte für Lebensraumnutzung
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„NWE-Praxisinformationen“: Auszug aus Kapitel zur Betreuung von NWE-Flächen

Verkehrssicherung und Wegemanagement

 Problemstellungen/ offene Fragen:

 Schadensersatzforderungen

 akute Gefahr/ „Megagefahr“ 

vs. waldtypische Gefahr

 Differenzierung zwischen Verkehrssicherung 

für eigenes Personal und Besucher

 Durchsetzbarkeit von Wegsperrungen

 Reaktion der Öffentlichkeit

 Lösungsansätze:

 Verkehrssicherung ausschließlich an:

• öffentlich gewidmeten Wegen 

• Baumindividuen mit unmittelbarer 

Gefahr im Verzug

 Reduzierung des Wegenetzes

 Öffentlichkeitsarbeit und Besucherlenkung

 Einteilung des Waldes in Gefahrenstufen 

 Baumpflege anstatt von Fällungen

 mehr Rechtssicherheit
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Foto: K. Lorenz

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Unser besonderer Dank gilt:

o BMUV & BfN für die fachliche 

Betreuung und finanzielle Förderung 

des Forschungsvorhabens 

o Mitgliedern der Projektbegleitenden 

Arbeitsgruppe


